
Anfrage Team 
„Systemsprenger“ in den Hilfen zur Erziehung

Ein Überblick und Vergleich von Individualpädagogischen Inlandsmaßnahmen 
nach §35 SGB VIII innerhalb der Fachverbände AIM und be

Um diese Fragen geht es:
Welche individualpädagogischen Angebote 
(§ 35 SGB VIII) gibt es und welche 
hilfreichen Ansätze lassen sich innerhalb 
der Konzepte für den Umgang mit 
sogenannten „Systemsprengern“ 
wiederfinden?

Gefragt haben: 
 Praxisvertreter und -vertreterinnen aus 

dem Transferforum Heimerziehung

Unter „Systemsprenger“ versteht man…
ein komplexes Phänomen, welches sich aus einer 

Kombination von Multiproblembelastungen und schwierigen 
Kontextbedingungen heraus entwickelt. Betroffene Kinder 

und Jugendliche „sprengen“ Erziehungshilfemaßnahmen und 
andere Gesellschaftssysteme vor allem durch massive 

Verhaltensstörungen und erleben infolgedessen mehrere 
Einrichtungswechsel und Abbrüche.

Ergebnisse
Akzeptierende und 

verstehende 
Grundhaltung gegenüber 

dem Kind bzw. dem 
Jugendlichen

Umfassende 
Vorbereitung und 

Einbettung der 
Maßnahme in ein 
Gesamtkonzept

Ausführlicher Matching-
Prozess

Auf den Einzelfall 
angepasste 

Interventionen und Ziele 

Nähe durch stabile und 
kontinuierliche 

Beziehungsangebote

Gemeinsame Reflexion 
und Entwicklung 

alternativer 
Bewältigungsstrategien 

Zusammenarbeit aller 
Beteiligten im 
Hilfeprozess

Aufbau und Einbindung 
eines umfangreichen 

Netzwerkes

Zusätzliche 
Qualifizierungen, 

Fachkenntnisse und 
persönliche Fähigkeiten 

der Betreuer 

Sicherstellung eines 
stabilen Rahmens seitens 

des Trägers und 
kontinuierliche 

Betreuung

Ansätze zur Gestaltung 
erfolgreicher Hilfeprozesse  

Angebote, die flexibel, individuell,
passgenau und nach dem Bedarf des 

Einzelfalls konzipiert sind, machen einen 
gelingenden Hilfeprozess aus.



Weiterführende Fragen:
 Warum gibt es trotz erwiesener Wirkung wenige 

bzw. keine bundesweite und flächendeckende  
Verteilung von individualpädagogischen 
Maßnahmen? 

 Wie lässt sich die Verbreitung der Konzepte 
umsetzen?

 Wie lassen sich veraltete Denk- und 
Handlungsansätze in der Kinder- und Jugendhilfe 
überdenken und innovative Hilfen etablieren?

Wer, wie, wann?
Wer: Juliana Berth, Studentin BA Soziale Arbeit,  

Abschlussarbeit
Wie: Auswertung der Mitgliederlisten von der AIM e.V. und be

e.V. nach Bundesländern und Städten; Vergleich der 
Konzeptionen von zwei Trägern anhand ausgewählter 
Kriterien; Dokumentenanalyse; Literaturrecherche

Wann: Frühjahr 2020
Kontakt: juliana.berth@mail.katho-nrw.de

AIM und be
Die AIM (Bundesarbeitsgemeinschaft 
Individualpädagogik e.V.) und der be

(Bundesverband Individual- und Erlebnispädagogik 
e.V.) sind Zusammenschlüsse von Trägern, 

Einrichtungen, Initiativen und Privatpersonen mit 
individualpädagogischer Ausrichtung.

Individualpädagogische Maßnahmen … 
… zielen auf Kinder und Jugendliche ab, die in anderen 
Angeboten der erzieherischen Hilfen gescheitert sind 

und können unter Einbeziehung der jeweiligen 
Biografien, Lebensumstände und Ressourcen, 

individuelle Hilfen anbieten. Sie sind eine passende 
Hilfeform für sogenannte „Systemsprenger“ und 

müssten deswegen flächendeckend ausgebaut und 
verbreitet werden.

Bundesweit 79
Baden-Württemberg 7
Bayern 6
Berlin -
Brandenburg 2
Bremen -
Hamburg -
Hessen 1
Mecklenburg-Vorpommern -
Niedersachsen 9
Nordrhein-Westfalen 45
Rheinland-Pfalz 2
Saarland -
Sachsen 4
Sachsen-Anhalt -
Schleswig-Holstein 3
Thüringen -

Landesweit 45

Köln 3
Düsseldorf 7
Aachen 4
Dortmund 3
Wuppertal 3
Bochum 1
Münster 1
Sonstige 23

Tabelle 1 Anzahl der AIM- und be-Mitglieder 
nach Bundesländern

Tabelle 2 Anzahl der AIM- und be-
Mitglieder in Nordrhein-Westfalen nach 
Städten
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Wie viele AIM- und be-Mitglieder 
gibt es in Deutschland?
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